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!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NOTDIENSTE

Rettungsleitstelle: Vorwahlfrei vom
Festnetz für Rettungsdienst Tel. 1 12,
für Krankentransport Tel. 1 92 22.

Apotheken:Dienstbereit sind die
Marien-Apotheke in Seubersdorf und
die Markt-Apotheke in Laaber.

Zahnärztlicher Notdienst: Telefon
(09 41) 5 98 79 23.

Kassenärztlicher Notfalldienst: Am
Wochenende bis Montag, 8 Uhr, un-
ter Telefon (0 18 05) 19 12 12 er-
reichbar.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SAMSTAG

Wertstoffhof von 8 bis 12 Uhr offen.
Weltladen von 9 bis 11.30 Uhr offen.

Ökumenischer Leb-Mit-Treff Pars-
berg: 14.30 bis 15.30 Uhr im Sport-
heim an der Hatzengrün.

Jugendtreff: 18 bis 21.30 Uhr im
Sportheim EG, Jahnstraße geöffnet.

Freibad von 10 bis 20 Uhr geöffnet.

a3 Gesundheitszentrum: 11.15 Uhr
Training „Kraft und Ausdauer“.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SONNTAG

Das Museum in der Burg ist von 14
bis 16.30 Uhr geöffnet.

Freibad von 10 bis 20 Uhr geöffnet.

a3 Gesundheitszentrum: 9.15 Uhr
Training „Kraft und Ausdauer“.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MONTAG

Das Museum in der Burg ist von 14
bis 16.30 Uhr geöffnet.

Ferienprogramm: 8 Uhr Treff am
Hallenband für Aktion „Auf dem Poli-
zeischiff“ mit Juso AG undMartin
Beiderbeck.

Freibad von 10 bis 20 Uhr geöffnet.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

Chor und Orchester Parsberg:
Samstag, 16 Uhr, Generalprobe in der
Stadtpfarrkirche.

Kleintierzüchterverein Parsberg:
Samstag, 20 Uhr,Monatsversamm-
lungmit Einteilung der Helfer für die
Hallenkirchweih und Anmeldung für
VereinsausflugWilhelma Stuttgart.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

STADTTEILE

Schäferhundeverein Parsberg:
Samstag ab 15 Uhr Übungsbetrieb in
Neuhaid.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDEN

Parsberg: Samstag kein Rosenkranz,
18 Uhr Beichte, 19 UhrMesse. Sonn-
tag, 8 Uhr, Beichte, 8.30 UhrMesse
mit Chorgesang und Orchester, 17.30
Uhr DPSG Lagergottesdienst. Mon-
tag, 8 Uhr, Bittprozession ab Kapel-
lenberg, 9 UhrMesse, Rosenkranz
entfällt.Willenhofen: Samstag, 18.30
Uhr, Pfingstnovene. Sonntag, 9.30
Uhr, Heilige Messe.Montag, 10.15
Uhr, Heilige Messe.

Hörmannsdorf: Samstag, 17.30 Uhr,
Rosenkranz und Beichte, 18 UhrMes-
se. Sonntag, 10 Uhr, Gottesdienst mit
Kirchenchor Darshofen.Montag,
8.30 Uhr,Messe in Rudenshofen, 18
Uhr Andacht.

Darshofen: Samstag, 16.30 Uhr, Ro-
senkranz. Sonntag, 8.30 Uhr,Messe.
Montag, 8.30 Uhr,Messe.

Evang. Kirche: Sonntag, 9 Uhr, Got-
tesdienst mit Abendmahl (alkoholh-
frei) in St. Michael Kirche Parsberg,
10.15 Uhr in St. Leonhard Velburg.
Pfingstmontag kein Gottesdienst.

PARSBERG. Am nördlichen Teil der
Burg ist schon seit ein paar Wochen
ein riesiges Gerüst aufgebaut. Der
Grund: Derzeit findet eine umfangrei-
che Sanierung in diesem Bereich statt.
Dazu gehören die Erneuerung der
Dacheindeckung und die Reparatur
des Dachstuhls sowie die Sanierung
des darunterliegendenGewölbes.

Da die Burg dem Freistaat Bayern
gehört, ist das Staatliche Bauamt Re-
gensburg für die Instandhaltung des
historischen Gebäudes zuständig. Pro-
jektleiterin für den Landkreis Neu-
markt ist Andrea Koller. Zusammen
mit Abteilungsleiter Christian Brun-
ner erklärt sie den Hintergrund des
450 000 Euro teuren Projekts, dessen
Ursprung bis ins Jahr 2011 zurück-
reicht.

Damals waren nämlich im Inneren
des Burgmuseums große Risse aufge-
treten, woraufhin das Staatliche Bau-
amt Regensburg eine Notsicherung als
Sofortmaßnahme veranlasste. „Dabei
wurde das betroffene Gewölbe mit
Zugstangen verspannt und gleichzei-
tig von oben entlastet“, berichtet And-
rea Koller. Außerdem wurden stati-
sche Untersuchungen durchgeführt.

Treppe unsachgemäß eingebaut

Als Hauptursache für die Mauerschä-
den habe man dabei den früheren un-
sachgemäßen Einbau einer Treppe
ausgemacht, bei dem auch der Dach-
stuhl verändert worden war. Feuchtig-
keitsschäden seien dazugekommen, so
dass das statische System sowohl im
Bereich des Daches als auch in den dar-
unterliegendenGewölben gestört war.

„Das ist leider kein Einzelfall“, be-
tont Christian Brunner. Das Bauamt
stoße immer wieder auf historische
Gebäude, „die mit viel Gottvertrauen
baulich verändert worden sind.“ Nach-
dem durch die Notsicherung kein aku-
ter Handlungsbedarf bestanden habe,
wurde im vergangenen Jahr zunächst
der Bergfried saniert.

Die aktuellen Sanierungsarbeiten
an Dach, Dachstuhl und Gewölben be-
gannen laut Andrea Koller im März.
„Durch die exponierte Lage der Burg
mussten als Basis der Instandsetzungs-
arbeiten aufwendige Arbeitsbühnen
auf den Felsen errichtet werden, auf
denen die Gerüste aufgebaut werden

konnten“, erklärt sie die schwierigen
äußerenUmstände des Projekts.

Im Dachbereich sei die vorhandene
Dacheindeckung inzwischen vollstän-
dig abgenommen worden und derzeit
werde der Dachstuhl instand gesetzt.
„Bei der Sanierung werden nur die
schadhaften Stellen der historischen
Balken entfernt und durch frisches
Holz ersetzt“, sagt Andrea Koller.

Ziel der Sanierung sei natürlich der
weitestgehende Erhalt der histori-

schen Konstruktion, so dass das Origi-
nal möglichst wenig reduziert und
verfälscht wird. Rund 80 Prozent, so
schätzt die Projektleiterin, bleibe dabei
imOriginalzustand.

Risse werden geschlossen

Das Dach werde nach der Reparatur
des Dachstuhls schließlich mit neuen
Biberschwanzziegeln wieder einge-
deckt. Im Inneren des Gebäudes wer-
den außerdem die Gewölbe saniert, in-

dem die vorhandenen Risse und Fugen
wieder geschlossen und kraftschlüssig
verpresst werden.

„Die zur Notsicherung erforderlich
gewordenen Zugstangen und Ver-
keilungen können im Anschluss wie-
der ausgebaut werden“, erklärt Andrea
Koller. Die Außenfassade werde nach
Beseitigung der vorhandenen Putz-
schäden im Sanierungsbereich neu ge-
strichen. Der Abschluss der Arbeiten
ist für November geplant.

Frischzellenkur für altenDachstuhl
SANIERUNGEin Dach der Pars-
berger Burg und das darun-
terliegende Gewölbemüssen
saniert werden. Die 450 000
Euro teuren Arbeiten dauern
bis in den Spätherbst.
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VON PETER TOST

Andrea Koller und Christian Brunner vom Staatlichen Bauamt erklären die Arbeiten am Dachstuhl (oben). Die scha-
denhaften Stellen an den Balken werden ausgebessert. Für die Arbeiten musste ein große Gerüst aufgebaut wer-
den (unten Mitte). Die Risse im Gewölbe sind derzeit gesichert (unten rechts). Fotos: Tost
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➤ Zeitrahmen: Die Sanierungsarbeiten
haben imMärz dieses Jahres begonnen
und werden voraussichtlich im Novem-
ber abgeschlossen sein.
➤ Kosten:Die Leistungen sindmit Kos-
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DAS SANIERUNGSPROJEKT

ten in Höhe von 450 000 Euro veran-
schlagt.
➤ Dank: Das Staatliche Bauamt bedankt
sich ausdrücklich beim Anwohner Josef
Kratzer für die Genehmigung, Kran und

Gerüst auf dessen Grundstück aufstel-
len zu dürfen.
➜ Mehr Fotos: Eine Bildergalerie zum
Thema ist auf www.mittelbayeri-
sche.de/Region/Neumarkt zu sehen.

SEUBERSDORF. Über 60 kleine Musiker
der Grundschulen Berching, Seubers-
dorf und Velburg, des Gymnasiums
Parsbergs und des Musikvereins Seu-
bersdorf haben das erste Bläserklassen-
treffen bestritten. „Eines haben alle
Personen, die heute hier sind, gemein-
sam. Sie interessieren sich für Blasmu-
sik – ganz gleich, welcher Stilrich-
tung“, begrüßte Schulleiter Karl Stau-
dinger Musiker und Zuschauer. Ziel
des Treffens sei es, dass die jungenMu-
siker sich kennenlernen und auch an-
dere Orchester spielen hören.

Weiteres Ziel sei es auch, Neugier
für verschiedene Stilrichtungen zuwe-
cken, daher waren zusätzlich 70 Musi-
ker aus der Big Band der Mittelschule
Seubersdorf, der Big Band des Gymna-

siums Parsberg, sowie des Jugendor-
chesters desMusikvereins Seubersdorf
anwesend.

Die Bläserklasse 3 der Grundschule
Seubersdorf durfte die Veranstaltung
unter der Leitung von Willibald Höfe-
le eröffnen. Die neun jungen Musiker
spielten zwei Stücke, darunter: „When

the saints go marching in“. War beim
Spielen etwas Lampenfieber dabei, so
zeigten die Bläserklassen 4 schon
mehr Routine. Angefangen von der
Bläserklasse 4 aus Berching mit Jean
Pierre Rimlinger über die Bläserklasse
4 Seubersdorf (mit Höfele) und der Blä-
serklasse 4 aus Velburg mit Tibor Pál-

mai. Zwischen den musikalischen
Darbietungen nutzte auch Christoph
Weigert vom Staatlichen Schulamt
Neumarkt die Gelegenheit, ein kurzes
Grußwort zu sprechen. „Eine wunder-
bare Idee, ein musikalisches Miteinan-
der umzusetzen“, lobte er. Musizieren
bedeute schließlich, sich und anderen
eine Freude zu bereiten, aber auch auf
einander zu hören und den Klang zu
genießen.

Ein großes Lob sprach Staudinger
auch dem Rektor der Berchinger Schu-
le, Stephan Kleinod, aus. Dieser hatte
im südlichen Landkreis die erste Blä-
serklasse eingerichtet und modellhaft
gezeigt, wie die ganze Sache funktio-
niert. Und das Beste kam zum Schluss.
Im Finale spielten die „großen“ Musi-
ker ab der 4. Klasse, das bewies vor al-
lem den Eltern, dass die Kinder nach
der Bläserklasse 3 und 4 überhaupt
keinen Grund haben, mit dem Spielen
aufzuhören. (pvg)

SCHULEDieMusik-Schüler
der Schulen Berching und
Seubersdorfmusizierten.

ZumerstenMal trafen sich die Bläserklassen

Die Bläserklasse 4 der Seubersdorfer Schule in Aktion. Foto: Gabler


